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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
III/321 Ordnungs- und Straßenverkehrsamt 321/067/2012 
 

Antrag aus der Bürgerversammlung für das Versammlungsgebiet 
"Sebaldussiedlung" vom 14.2.2012 auf Einführung der Einbahnstraßenregelung in 
der Görlitzer Straße für den Radverkehr 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

10.07.2012 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Polizei sowie Abteilung Verkehrsplanung 
 
 

I. Antrag 
 
Der Antrag aus der Bürgerversammlung für das Versammlungsgebiet "Sebaldussiedlung" vom 
14.2.2012 auf die Wiedereinführung der Einbahnstraßenregelung in der Görlitzer Straße für den 
Radverkehr wird abgelehnt und ist damit abschließend bearbeitet.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Vermeidung von Umwegfahrten für den Radverkehr 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Beibehaltung der bestehenden Verkehrsregelung 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

----- 
4. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
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Sachbericht: 
 
In der Bürgerversammlung für das Versammlungsgebiet "Sebaldussiedlung" am 14.2.2012 wurde 
von einem Bürger beantragt, die Einbahnstraßenregelung in der Görlitzer Straße auch für Fahrrad-
fahrer wieder einzuführen. Die Radfahrer führen zum großen Teil ohne Licht gegen die Einbahn-
straßenrichtung und seien für Autofahrer nur schwer erkennbar. Der Antrag wurde von der Mehr-
heit der anwesenden Bürger angenommen. 
 
Auf Grund der guten Erfahrungen mit der Freigabe von Einbahnstraßen für den Radverkehr in Ge-
genrichtung in vielen Kommunen sowie in vielen Ländern der EU wurden die gesetzlichen Anforde-
rungen an eine Freigabe deutlich reduziert. In der Görlitzer Straße ist die Geschwindigkeit auf 30 
km/h (Tempo 30-Zone) beschränkt und die Verkehrsbelastung ist mit rund 600 Kraftfahrzeugen in 
24 Stunden als gering einzustufen. Die Görlitzer Straße weist durchgehend eine Breite von min-
destens 6 m auf. Die Begegnungsbreite beträgt trotz einseitig parkender Fahrzeuge zwischen 3,50 
und 4 m.  
Nachdem die gesetzlich vorgeschriebenen Voraussetzungen für die Freigabe von Einbahnstraßen 
für Radverkehr in Gegenrichtung erfüllt waren, wurde mit Verkehrsanordnung vom 8.2.2011 die 
Freigabe des Radverkehrs in der Görlitzer Straße entgegen der Einbahnstraßenrichtung angeord-
net. Begründet wurde die Anordnung mit der Erhöhung der Leichtigkeit des Radverkehrs und somit 
der Möglichkeit für den Radverkehr auf direktem Wege von der Stettiner Straße zur Breslauer und 
dann weiter zur Gebbertstraße zu gelangen. Die Aufstellung der Beschilderung zur Nutzung der 
Einbahnstraße in Gegenrichtung erfolgte am 3.3.2011. 
Die um Stellungnahme gebetene PI Erlangen-Stadt teilt mit, dass für eine Rücknahme der Freiga-
be der Einbahnstraße für den Radverkehr in Gegenrichtung kein nachvollziehbarer Grund bestehe. 
Insbesondere seien das Unfallaufkommen absolut unauffällig, die vorhandenen Fahrbahnbreiten 
ausreichend und die Sichtverhältnisse gut. 
Zusammenfassend kommen sowohl die Polizei als auch die Verwaltung zum Ergebnis, dass sich 
die Freigaben der Einbahnstraße für den Radverkehr in Gegenrichtung sowohl in der Görlitzer 
Straße als auch in anderen Einbahnstraßen im Stadtgebiet bewährt haben und daher diese Rege-
lungen aufrechterhalten bleiben sollten.  
  
 
 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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